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---~---~---~--1 r~~ An~, uns~re gesch_ätzten Leser, li· l 
IIJ Mitarbeiter, Abne~111er u: ln_s~renten! 1 g 

9Tlit ocrliegender 9lummer fchlle{jt der . fünfte ßahrgang de~ geltfchrift .!Die ~er!e" ab . · . 9Tiit ten in der 
fchroerf!en rolrtfchaftilchen ge1t geboren. hat ne llch trot} mancher fchrolerigen 9Tlomente behaupten können 
und rourde fo nach und nach . 3um treuen ~achberater. !Der Bufbau des ~achblattes . gefchah den 23erhält­
nlffen entfprechend in 3roar langfamer. aber grundlegender ~orm. 2nas ocrfprochen rourde, rourde reichlich einge­
halten und die mannigfachen B nfragen und Bnerkennungsfchrelben aus 23rand1enkrelfen beroeifen, da{j roir 
den rechten 2neg gegangen. 

9lun. mag allmählich der Busbau des 2:i1attes erfolgen! ·!Der Busbau der nad1 oerfchiedenen !Rid1-
tungen hin geführt roerdcn foll, um audr berufsoerroandten S\relfcn·: in dem ~achblatt das 3u bieten, roas. I 
gefucht rolrd . . · · · · • 

1 

' ~-- · 
6o haben rolr in erner !Reihe den 9TIItarb el terkrels bedeutend erroeltert . . 2nlr rolffen genau, da[J die " 

9Tlltarbeit die gefchät}tef!e if!,' die aus ~adlhrelfen kommt und daher haben roir uns oor allem nach ~ach-

1 
praktikern umgefehen, die uns 23elträge allgemeinen, aber auch fachl ichen ßnhalts beif!ellen roerden. !Die ' I 

' 

j ~ühlungnahme mit dem Buslande rourde ·ebenfalls enger geknüpft und roerden roir fchon in S\ür3e in der ,~ ' _ ~ 

I 
Qage fein. unferen Qefern mit durd1aus neuen 23orlagef!offen für 6chnru<:Hroaren aller Brt 3u dienen. ßn 

I kommer3ielier 23eJiehung roerden roir bemüht fein, gute handelsroirtfchaftliche 23eiträge mit elnJufchalten, 
'I foda{j . alfo der :!e~ttcil des 231attes in jeder i'Sin~cht' einroandfrel erfcheinen roird. 2nlr oerlangcn für unfere 

I
I 23cmühungen roeder Bnerkennung noch Qob, - nur· bitten rolr - unfere · Qefer dah1n 3U rolrken, da{j auch _ - I 
I 

dur.;h Ihre Unternül)ung der ßnfcratentell des 231atte5 derngemäjj ausgebaut rolrd, denn das 1n das Qebens- · 
· !';! . ~k einer geltfdtrlft. ßnsbefondere trachten 61e bei 23eJugsquellenfragen, 6tellen_nad1roels und 6tellenge-

- -- 'II .. • , 1' fuchen das ~achblatt .. !Die ~erle" mit 3u berückllchtigen. um camlt auch ein gerolffes 9Tiafj der !reuen Bn- , . 
II I hängllchkeit an ·den :!og 3u ·legen. . · · . . . · . . 

gum . 6chlufi danken rolr allen · Qefern, .9TI1tarbeltcrn. Bbnehmern . und ßnferenten füt' die treue <De-

~~~ ~~ folgfd•or• '" 'G'iPÜ~k;'~'~ ·~;;;;;·r·~;~·;~"'J~'h"r '" E 
I ~! DieRedaktionu.derVei-JagdeSFachbla~es"~~:~e" II 
11!&!1··-~---~-- . 
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Kettenneuheiten und rote Nepal Beads. Es hnmlclt si<·h um dns bcknnntc Sm:u·u.~d - ßcr~wcrk 
illl Habar·htnl, einem Scitcntu.l der So.l1.aeh im Obcrpinzgau . 

. Uebe rseeber icht. Nachdruck verboten . Die Smaragde kommen dort im Glimmcrschic!cr des Zen· 
,.Wenn es mit Glaspc~Jkettcn und u.Jlcdcm, wns zu diesem t.rn.lalpensloekes vnr 11 nrl werden dnreh vorsicht iges Zer· 

Fache gehört so weiter geht, ist. ba ld n ichts mehr unmilg- schlagen der Gcstcinsr:~tiiekc gewonnen, die nar:h dem Au~­
lich." - So lautet das Fachintci l eines Ueberscceinkii11fers br1lch an der F nndstcl lc der natti rli c!Jcn Vcrwiftcrnng über· 

.. der damit zug leich andeuten will, dnß einfach alles gekauft larc;!'.n wci'Clcn, bis sie g 1~wisF<crmaßcn "mürbe" sind. '\Vcnig· 
wird, was Perlkette heißt. st..,;·1s war dies in der Hauptsache bisher die einzige Gewin-

Das ferne Ausland ist der g r üßte V erbraueher dieser nu ngsmögl ich kci 1. Das Mu t.tcrgeHtcin führt do~t verhülln ~s · 
Schmuckware, die man hier nicht. Schmuck. sondern .,Ornn. mlWig viel Smar agd in wohlgewar:hscncn Knstallcn, von 
ments" nennt. Vieles v'on dem, wns ·hier als neu aufkommt, denen 'früher man ches ·schöne Stück außer Landes ging.- Klare 
ist wert, .auch wo anders nachgeahmt zu werden, den n diese Steine sind allerdings selten u. stci10n daher hoch im Preise. 
Art von Schmuck hat kein absehbares Ende. Das allgemeine · Das ·Habaeher Smaragdvorkommen ist das einzige Etlclstcin· 
U~teil der Verbraucher geht dahin, daß die Perlkettenmode vorkommen in Ocslerrcich . 

. !JOCh drei bis vier Jahre anhal!cn -ivird und natürli ch in die Im Jahre 1862 kaufte ein .Juwelier Samucl Goltlselunidt 
scr Zeit auch nllc möglichen Modewendungen dnrchzumachrn nus ·wicn · mehrere Grundstücke zusammen, 11111 a11f Smaragde 
haben wird. in dem dunklen Glimmerschiefer zu graben. Die Hals· 

. Zur Zeit gibt es wictle1:um \ lrci Aus.fühnmgen, die im schlicßm1 der reichen Pinzgauer Bäuerinnen sind meist mit . 
. · Anslande eine "Crazc" das heißt ei ne tolle Nachfrage crgc· diesen Edelsteinen geschmückt. Die schönsten dunkelgrünen 

iJcn haben. Und zwar handelt es sich 11111 Ketten · ans hcrrli· liJ1d reinen Kristalle besitzt die freiherrlich Schwarz'sche 
eben jadegrünen pfa-ndgroschengroßen Knüpfen von ca p11- ;)Jineralicnsamndung des Salzburger :\Iuseums. Vom Jahre 
chonarti-ger- Wölbung. Die--:r\.-usarbeitung der- K:elten erfolgl!)~-1896 bis z\1-m .Jahre 1913 besaßen die Gruben Engländer 

. am hiesigen Platze nnd · zw'ar deshalb, weil man in diesen: (- Bme;·ald ?>lin'ps Ltd. in Lonclon -) . die auch die Ünreinrm 
·Knüpfen ein übergroßes Lager hatte, .das man nun in der (· steiJJc nach lntlicn · sandten. wo sie nls Unf.erlage für 

_. ·weise zu verwerten trachtete. 'vVenn man sich nun ein so l · ~ schwach e . aber . dunkle asiatische Smai·agde geschliffen wur· 
ch.cs Pcrlkctlcnbanr.l gcnauer betrachtet, so findet man, daß <den, uni dann als sogenannte "Komposilionsstcinc" wi_cdcr 
die Knöpfe reihenweise anf · ci nem knapp einen Zentimete~· ( nach . Emopn. zu rückznkehrcn. 
breitem Ripsband aufgenäht wurden -, !edcsmal wechseln drc~ 1 . Den iilteren Brambergern ist noch ein Fest in Eriune· 
:i\Tepn.lpcrlcn, dann ' ein Knopf nnd v!Cr Perlen, dann dret nmg, das drei Tage dauerte ·.und vom Chefingenieur der 

· Kn'üpfe untl fünf Perlen, dann wieder wie vor dem bcgin- ~ Englü.ndcr der ganzen Grnbcnbelegschaft für die Auffindnng 
, nentl , bis die . Perlbandkelte fertig ist. Die Kette ist durch ~ eines reinen dunk len und fa~c;t daumengroßen Sti.ic.k0s gege -

dic Knöpfe etwas beschwert und hängt i nfo1gedcssen . gu 1.) bcn wurde. . 
hcrah, tla man sonst auf der ·nan1lrückseite die Befestigung(. Die Gnibcn s ind in den letzten Jahren einigemalc Yon 
der Nähknöpfe sehen würde. J?ie Knöpf~ haben 1neist 2~ne·~ L<nvinr.n \'CJ;schüttct wo'rdcn, gehörten zuerst der Gemeinde 

· breitgeöffnete Ocsc, ander e we1sen Durchlochung auf. l·.me_: ßramberg, dann vom Jahre '1914- 1917_- einem Rauernkonsnr · 
andere Kette aus . schwarzen Ripsband zeigt fünf . kleine ~ tium. Das Haba ehtal ist inineralogisch sehr interessant: cler 
'weiße Perlmutterknöpfe in Abwechslung mit .. gelben miU · ; Smaragdban ist nicht. thts einzige Bergwerk in diesem Ge­
loren Glasperlen. Zwischen den Liiekcn sind der Liingc nach ; J1 ietc. 1\ m Gamscek bauten die Bren ntaler Gewerken einst 
rote Nepalperlen angeordnet. ·Daß so lche Bnndpcrlkcttcn ·· :i,nf Silber. bis Ln.w.incnverschi.ittungen den Bergbelrieb un· 
auch a!s Kleiderpütz Yerwendct werden, braucht wohl kn.nm möglicJ1 machten; neben dem Smaragdwerk liegt ein Asbest· 
erwähnt zu werden und so kann man woh l erwarte~! . daf.i bruch, der von den Besitzern des Sm:uagdb::nws jetzt noch 

·diese . ·Ausführung allgemeine Nachah mung findet., so dnli helrieben wird . Gen. F01·ster. 
a lso <1ie Prop hczcihung der Modekönige von einer kommen -
den Besatzmode wirklich eintreffen ·durften . 

Andere Bandperlketten sind direkt aus 3-rcihigcn Perl en 
hergestellt. Als Unterb;·echung w11rdc ·eine entsprechend 

' breite Similischnalle eingesetzt. Auch ovale, längliche und 
Phantasiespangenformen sieht man auf solchen Ketten be· 

• festigt. Bemerkenswert isl, daß in lndie1_1 wohlhabende Eu­
,> ropäcrfr auen solche. Kettenbänder auch als Hul~sch mu ck oder 
•· Kop.fschmuck" benutzen und selbstverständli ch bei den Ein­
~ geborenen dadurch Aufsehen erregen. D ie . eingeborenen 

. . ·F .rauen greifen rasch zu Nachahrnungnn; winden 'sich vi'e.r 
~. · ' bis zehn Bandperlketten um ·den. Hals und wollen damit die 
~ · < gleiche Wohlhabenheit andeuten. Eine - mittellangc _Kette 
·• kostet einreihig ca. 3 GM. Die in den Bazars lagernden Per· 

Jenvorräte werden schlmmigst. zu · solchen ·· Ncpil.lband-
• kett'cn umgewandel t und man muß sich wnntlern, niit wcl· 

·:- eher Geschicklichke it dies von einz'elnen -' Frauen geschieht. 
, F 'alls sich deutsche ln tcrcsscntcn für solche . Ke t tcn in· 
tcrcssiercn, - wird der Verlag sich bemühen. zwei - Muster 
dieser Art zu erwerben, um unseren Lesern die· .Mög-licl)kcit 

gehen, ' diese · Ausführungen ·kcnncn ' zu fernen. 
_. ' • \ • ·I 

•.' 

Der Brillant. 
Nachdruck verboten. 

Der . vornehme -Fraucnschmnck wird heute zum- grüßtrn 
Teil ganz in ·weiß gearbeitet. 'Da. weißes Edelmetnil mit der 
Hautfarbe besser zusammenpaßt und zusammengeht, als das 
gelbe .Gold, sö werden Juwelen fn.s'( durchweg in Pln.nn oder . 
Weißgold gearbeitet. . · . 

Die eleganten Dam en tragen Brilla.fiicn und Perlen zu 
den kostbn.rsicn Kleidem. · Göttlichen Ursprungs s ind die 
Bri llanten, s.ic blitzen nnrl spriihcn w ie Tautropfen im Son­
ncnsc1Jein, überü·disdtes .Lcucht•~ n nnrl Gliinzcn · geht von 
ihnen aus. · · · · 

' Der Fac!Jnmnn, der siq zur Priifnng in die Hand ·nimn11, 
sieht zwischen den Brillanten und Jmitationcn wesentliche 
Unterscheidungsmerkmale. Bei echten Schmuckslücken mit 
Briliantcn · ist · die Fassung sorgfii.Jligcr gearbeitet nls bei 
Tmitation cn di eser 'Steine . . Fi.ir das Lniennngc ist die Tmitn­
tion ni cht. itilJIJCr· 7." ·ilntcJ:schcitleJJ. 

Die' ersten · Brillanten, " ·'i.Jrdcn in lndirn entdeckt. · An :­
fangsdes achtzehnten .Jahrhnnderts fn!l(l man au ch ·.1·cl che in. 

· ßrnsilicn und ' spü.ler in Si.idnfrika . . · _ 
Die · v.ornehme Dame hat eine ai1gestammtc Vorl iebe fiir· 

.Tuwc!CJi und Perl en. · Heule ist der -Schmnck nur ein Grad- · 
messcr des guten Geschmacks und soll mit den Kleidem 7-ll : 

sammcnpasscn. Sinn ·1ind Geist eines kostbaren Schmuck· 
stückes können . viel e ni cht begre ifen 11nd dn.rum ist es 
st::hade, · ()aß viele Frauen an ·solchen schönen Dingen . acht-

' los vorübergcli!'n. 

Bestellungen auf ·:"DiePede" Ze~tralorgan für die ges. Perlenindustrie· 
~J • \ ' '· 
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Die wirklich schön geschmilckt.c F. ra rt crnpfinclet das Hellblaue Uebcrztigc bei 1 '1'. Gold und 5 T. Wisrn11.t 
Höchste, die Freude an sieh selbst.. !~in geringer Zusn.tz von UranlUster verwandelt dio Farbe 

Der freie Hals und die kurzen Aermel erfordern den in ein schönes bfaugrfln. 
Sehntuck als mudisdtes Beiwerk. Viele Frauen haben gcsel l- Zitronengelbe Töne werden erreich t durch 5 T, Wi~;mnt 
schaftliehe Verpfliehlungcn und brau chrn drn Schmuck, in und 1 T. Chrornoxyd, · 
einfacher oder k ost barer AuRführung. Blcioxyd-ChromoxydlUstcr gibt: dagegen orangfarbcno 

Es g ibt prächtige Frauenerschciuungcn, deren Ges icht. Nuancen. Da 'die Zusammenstellung' der LUsterfarben ebl!ll · 
Intelligenz zum Ausdru r.k bringt und sie alle brauchen den falls eine richtige fachmännische Schulung erfordert, so iRt 
Schmu ck. es jedoch zweckdienlicher, diese Farbe, welche durchge-

Bei der '\Vnhl von Schmuck ist auch der Körper maß . hcnds im Hande l fertig zu haben ist, direkt zu beziehen. 
gebend. Je kräftiger der ·Körper des Schmuckträgers ' ist, vVi r wiesen daher nur auf die Herstellung und Zusammen. 
desto schwerer und mossi1·er so llen die Schmuckstücke ge- setzung der Lüsterfarben hin, um dem Leser einigen Ein 
Itali en se i1i. blick in dieses · Gebiet zu gewähren und ihm also gewisse 

Ein schön geformter Hals verträgt jeden Schmuck, da · Anhaltspunkte für die Verwendung und. Zusammens tellung 
gegen bei einem starken Hals ist e in zartes Schmu cks tück zu .der Lüste rfarben zu geben, die ja ' nicht nur bei der Porzel­
vermeiden. Iary, sondern auch bei der Glasperle häufig in Anwendung 

Das Gesicht der Frau wird durch Schmucktragen auf kommen. Die Metallüsterfarben bilden fast durchgehends 
alle Fälle verbessert und·· der Gesichtsousdruck kann dadurch dünne Farbhäutchen; wel che durch das .Einbrennen auf dem 
nur gewinnen. Glas oder Porzellanmaterial fixiert werden . Man teilt die 

Die Harmonie zwischen Sehinnckfurm und Körperform Lüster in farblose und gefärbte LUster ein . Es gibt aber 
ist der Spiegel und· es ist vornehm, wenn man nur einzelne ' mannigfache Spezialbezeichnungen wie Purpurlüster, Per~-
:>:ur Toilette passende Schm_u_cksti.icke · wählt: C. F. mutterli.ister · usw., die wir ebenfalls nur namentlich anfüh- . 

-· rcn;-acnn . diese Güsterfarben werden- meist- auf Grund gc-­

üie Dekorie_rung der Porzellanperlen 
Nachdruck verboten. 

erfolgt in ühnlichcr Weise wie bei den Glasperlen, durch 
Versilberung, Vergoldung, Irisierung usw., weshalb wir 
<lnl,tcr auch nuf die dortselbst gemachten Angaben mit ver­
weisen. Vielfach strebt man jedoch an, den Perlen einrn 

\l·isser Geheimrezepte der Lüsterfabriken hergestellt. 
Außer dem Lüsterdekor wendet ma.n zuweilen auch Farb· 

lacke für die dekC!ra.tive Ausstattung an; die in ähnlicher 
Weise benützt werden, wie bei den Glasperlen, sodaß wir 
also deren spezieHe Anwendung nich t noch einmal wieder· 
holen brauchen. 

opnlisierendcn Farbenschimmer zu geben, was durch Lüste-
rnug erreicht wird. ·Die hierzu ve!·wcndetcn Lüsterfarben Prystal. 
bestehen aus Mctallpräpnraten, welche als Lösung I"On Mo- Von Wolfgan·g Greiser. Nachdruck verboten. 
ta llharzsei [en in iitherischcn Oelen anzusehen sind. Den vVas ist Prystal? - . Es liegt in einigen entzückenden 
eigrmtlichen .\usgangspunkt !j ildet ·der Wismntlüster. · Hier·· Stücken vor mir. Farblos wie Glas oder Bergkristall, wo I­
bei wird ·wismttt in möglichst . chlorfrei er Salpetersäure- ge- kig eingefärbt wie . goldgelber Bernstein oder wie Rosen­
lü;;t. Hierauf dampft man das Lösungsmittel ab nnd versetzt qnarz, wie Amethyst, wie Tango, wie Elfenbein und in allen 
das Produkt mit dest: Wasser. Nach Hingerem Stehen wird Varianten. die es in seinen zarten Farbtönungen, Rot, Am-

. der Niederschlag ,welcher aus basischs. salpeters. 'Wismut· hra, Lapis,' .Jade, Opal und in einer ganzen Skala Wunder­
oxyd besteht, ausgewaschen, und bei gelinder vVärme gc- voller Farben, geeignet sein lassen, seine kunstvolle Ver· 
trocknet. i\'Ian mischt sodamt das '\Visn ltltoxyd mit der sechs- m~ndbarkeit, als . ein ~ ganz ausgewähltes Gemmengestein zu 
fachen Menge Harz, erhitzt l!as Gemisch vorsichtig im Was . erweisen. Prystal is t ein synthetisch-es Harz. · 
scr- oder Sandbade withrcnd öftcrcm Umrühren und kann Indessen 'jedoch alle · bisher -in den Handel gebrachten 
den. Lüster mit" Lavendelöl als -weißen Lüster verwenden. Al- küns t.lichen Harze den einen großen Fehler besaßen, von 
Iein verwendet crgi bt er einen farbl osen irisierenden Ueber· 'Grund auf nicht farblos zu sein, hat Prystal eben den Vor­
zug, '1·eshalb man ih;1 daher mehr zur Erhöhung des Glanzes zug völliger Durchsichtigi;:eit; also farbfrei · zu sein wie 
bei anderen Lüsterfarben benützt. Ah; so lche kommen für Quarz. .Es ist. wohl das erste künstliche .Erzeugnis dieser 
uns in Bet racht: Art, das es erlaubt, aus 'ihm mit Leichtigkeit Gemmen zu 

EisenoxydlUster ... . bestehend aus Eisrnchi oridlösung sc- hneiden, ohne . daß diese wie in . der ,Nutzung vielfaclier 
miteinander verdünnter Lösung von kohlcns . Ammoniak. H:tlbedelsteine durch die .Besonderheit: der Formation oder 
Das Gemisch wird solange mit Seifenlösung versetzt, bis der Zeichnung des Materials beeinträchtigt zu werden brau­
kein Niederschlag mehr erfolgt. Hieranf k ocht man das l\In chen . . '\Vciß man, daß unter anderem z. B. auch der Glanz 
terinl auf, filtriert das Protlukt., trocknet: es und löst es bei eines völlig durchsi chtigen .:rviaterials im direkten Verhält- . 
der Verwendung mit. Ltwendclöl , wobei man bei Auftrri.gut;g ni s zum Anzeichen der Strahlenbrechung des Lichtes ist, so 
an{ Porzellanperlen gllinzcnd rote 1Jp1Jerziigc erreicht.. sind diese Anzeichen im Prystal denen im reinen Quarz ähn ·-- · 

U!·:inlüst:er bestehend aus 1 '.!.'. Urans-a.lz nnd -3 '.1'. I{arz, lieh. Somit kann man ~ns Prystal sehr leicht und bequem 
gibt. mit La1·cndelöl gelöst: grühlichgelbc Töne. farblose Objekte schneiden, die einen · ebenso wundervollen 

Chrom lüst e r findet in der Porze\J:'tnpcrlcnin'dustrie cigcnt- polierten Glanz. annehmen, wie sie sich auch leicht schnitzen 
I ir h keine praktische V cn1·ertun~. Ebenso hat. auch der Ko · nnrl ganz allgemein hin ei nfnchst . bearbeiten lassen. In Pry­
bnlllüstcr nnd der. Cadtniumlüster für 11ns kaum ciue ncn- stal liißt sich leicht gravieren .. Hierbei hat es dem Quarz­
nenswc r t.c Bcdcn lung. Dagc~cn riiHlcn die verschi edentli ch Hyo.lin gegenüber den · gewaltigen Vorteil, in der Ben.rbci­
zubercitctcn Crnnui nat.ionsl ii RtCt' ri.11 sgcdchn t c V c rwcmlung. t 11ng lvci t. wen igcr lmrt, fast nnzerbrcchlich und vor allen­
Vtn· nllcm fUhren wir hi er GoldlUster afl·, welche aus vVis - Din·gcn im Volume" weniger als halb so sch,,·er wie Quarz 
rnutliistct· und G-ln.nzgold hergestellt werden·. Das Mischungs · zu sei n.' . , 
vcrhiiltnis ist. etwa folgendes: 1 'J'. meta!l. Gold. 1 T. \Vi s- Prystal kommt · in Platten und vVürfeln in den Handel. 
rnutlüster oder i111 gcmischtct· Lüstci· 5 '1': Gold und 4 'I'. Die · Maße der Platten betragen d;rchweg .24.0:120 : 4.:....3s· 
'vVismut. Die auf. d.iese \Veisc erzielten Ucbcrzügc zeichnen 1i1m;' die Würfelmaße sind: 2-10:120:40 mn1' . . Eine Platte . .'. 

· sich durch schöne kupferfarbige · Goldreflexe ::tus. Ferner von 4 mm Stärke wieg"t . etwa nur ·150 g, die '\Vürfel in den 
fiihren wir · nuch an : · .. · angegebenen Maßeli 1600 .g .Hierbei beträgt das spezifische : 

Blauviolctl' spiegelnde Ueberzügc, Jic sich aüs '1 ·'!.' • . Gold Gewicht der Masse rundweg-.1,3: , 
' und 4 T. '\Vismut ergeben . • _ . Kann Prystn\ :tlso leichthin geschnitten, geschnitzt. ge-

. Rosenrote . Ueberzi.igc bei X T: Gold un'd 2 T. Wisn1ut. kerbt, graviert und übersintiert . werde:-~, so .sind _!-lem l\Iate-. . . 
Beziehen Sie :'sich ·bei _' Anfragen ·u. _Bestellungen · auf "Die Per I e" Zentralorgan · für die ges. ,Perlenin dustrie 



92 
, , 1 • 

c.l c rl(]~n Sc·hritlc iit ·obigcnr Sinne lJntcrJJimnit·, sr; b!P.ibt ,eH der" 
Großkapital i.ibcrln..r;scn, die Perlen 1rnd da.fJ' .Pcr·Irnutter i11 
clicscm Lande auszubeuten. · · · 

Perlenfischerei in Columbien. 

.ria l gcgcnübcr ··doch' ' <;>inigc Erfuhru·ngcn vo n Nutzcn, die die 
Kundcmvelt mit Prystal bi s her gcmn.'clrt ·hat. Man· vcrincid0 
es. Prystal in Platten .oder.)n. Würfeln w~·dcr i11 a ll zuti·oekc · 
nci· · Wiirmc, noch bei 'iib'crgroßcr 'F'cu ch l.igkcit t~u fzu bcwu h · 

,rcn .. Prystal ·in zu dünne P!iitl chcn zu' sägen is t ' ünzwcck · 
miißig.' ..\iuß· es jedoch ·aus : irgendwclchen Sr;hmu ckrü eksieh· 
.tcri . edolgen, . so ' be\vnhre llla.n die dünnen Pli.ltlehcn :wf, . i,·,. 
~lcm man zwischen die .cinzclncn P latten Seiden-· oder Lüs<.: h· 
papi c r Icgt.tmd, dar;ltch clnR garnc Lttgcr zwi s<.: hcn zwei Holz · D ie amiliehen Rcgicn.n:;:;-sst0.ll<'11 in Colurnhien hahr-n 
oder }fcitallplatten bringt mid .gründ lich beschwert.' Treten h{nRidrtli<:lr der · PcrlenfiRr:he ,· i:! i JlCIIC grundlcge'ndc Be·· 
hier oder 'cla .wiihrcnd uicser Bchalldlung Vcrsclilci9rllllßen ~ehliiRSe gcfn fH . . Di~ Hcgi.c l'llllg. wird Reibst c~i c Pcrlfir;~;}ICr ei 

.oder Trübnngeri anf; so . entfernt diese ein wnnn es Oe! bad (GO ubernchmen und cl rc betreffenden KonzcRsron ~r~ .vcrgcbcn. 
uis GG Grad) sofort , wonach man die Platten. um sie wieder ~ Fahrzeuge und Apparate werden VJJn tler Hegicmng nnge· . 

· 'zn ebnen in der vor"' cnanntcn \Vci s.c ln,;crt und beschwert schafft. · · ·.· . · · · · ·' · · · · . · ·· 
:111n ·sie. s~ in · d e r . For~1 und irl'l . AusdrJJc;k

0

'zu neu er Vcrwc!· t~ . Zuniic_hs t. ·so l_lcn · die ;'It~R<:hclbünke .. v;n Görgona i_m Ge· . 
,bnrkeit zu erhalten. Gelittenes Prystal wird im .. Oelbacle wie ~ br :t Gt~apr nnd 111 t~?r JJ u ~ht von ~uprc.t abg?baut '\Cr~cn, : 
.'neu ·und trocknet zu meist. schon · im ·v ci·Jaufe eine r gu tcn hal· DIC .rei chsten . Perlban kc ll egcn bc1 . der HalbInsel Gna31 ra. 
bcn s'tunrlc. . · · · · · ·· · Auch · in der BuchL .: von .Cartagcna werd en von · den . Einge: 

.: .Tc älter Prysta.l ·ist; je , mehr nimmt..' es in se inen Härte- borcnen auf primitiYsl.c Art ohne tcr:hniRchc I-Iilfsmittcl gc: 
g rad en zu ; man verm.citle es ·also, allzufrisches Pryst'al 7.t!. Wonnen . ·- . . . 
benutzen. Prystal wird mit dem Alter wertvoller als junges . Die 'Konzess i'oncn we rden unter nachstehenden ·Bedin· 
.\'faterial, das immer wieder das .Besin;bcn zeigt;' F:e.uchtig- < gungcn gewährt: ·· · . . 
kc il twfzunehmcn und 'dtl.nn nati.ii:lich ·rn der P olitur ni'cl'rt ~ . " Jedes Boot, das zur Perlfischerei 'dienen soll, muß pro 

-.. - --den Ho<.:hg!anz.:...anfznnehmcn ,bcreitJ s.t,_.dcn das ältere Mate- P,Ionat an die Regierung 3GO Pescis K onzess ionsgebühren ab· 
ritt! als einen gcra.dezu . i.iberrascll cndcn Vorzug fi.ir sich in 1

1

fiihren :'.' ;::'':!·· .. :,.,,._ .. . • ···.•·. · ·; .. -.~ ·· . . .. ·. ·:·· .- · 

.. 

.'Ansprueh r.chmcn darf... · · · · · Die Hälite sämtlicher Boote, die beim Perlfischfang bc· .. 
An sich ist da.'l . Material .. des ~rystal ungemein ·le icht s:_hiifligt ~sind,_, müssen . Eigentttm . kulitilrb!anis<.:hei.' ~taats· ' 

verarbeitbar und damit seine Verwendungsmöglichkeit für burger se1n . 2:1 Prozent des. Nutzertrages smd an drc Staats­
unechte Bijouterien geradezu uncrschöpfli (; h. Es l iefert Halb· k a.'lse zu cnt.richtcn, 25 Prozent entfallen an die Bootsmann 
cdelstein· und Steinimilationcn, reichen .Juwelen -Schmuck schaJt und die übrigen 50. Prm:ent knmmcn dem Eigentümer 
zu Ketten, Armbitndern. Spangen, S':h 11 a]l0.n, Knöpfe, Schirm· zugntc. Zur Erholung der Perlbänke werden bestimmte 

_griffe, Iso1iersti.icke schmu cklieber Richtung, Rahmen, Uhr - ~ Schnnzei'ten n ngsetzt. :-
: gläser, Ringschmuck, kurzerhand: tausend Dinge eines L11- · -----

\ u.sbedarfes, dem es -in. seiner eigenen Gediegenheit und un- • · •• 
. : f.er dem Ansdru ck . der zartesten Färbung ein Neumaterial Die PerlenfiSCherei -1n Brasilie·n,; 

zuzuführen verma!!,. da.'l vom Ausland her bereits weiter l3e \ C · · d C " S t . 28 ~ ; US " orreiO 0 eara. , Cp . . 
· ' achlung gewürdigt worden. ist und nun au ch bei u ns ztir Be· 
. I.iebtheit wird, weil es edc~, gcdicz eii un ~J sdiön, ist. 

•, •. 

,· 

j Die · P~rlenfischerei und die''Verw . .;rtini'g 
·der Perlmuschel . in , Ecuador. . 

. . . 
K ünstlichc . Pcrlcnzucht. 

ln Brasilien hat sich eine 11eue Quelle des ·neichtuni.<; 
erschlosscn . , die bisher dort wenig bekannt war; , es ' händel: ' 
sich nm die Perlfischere'i, . die hanptsiü:hlich im Norden und · 
Süden des r;andes betrieben wird . 

. Aus "EI Ecuador Comereial (Qui to) Mai 28. .In Santos hat der naltu:·alisierte japanische Fiseher 
Ein inferess.antcr Bericht des ecnatorianis~hen Konsuls in Zazaki Siluzi, Mitglied der Fischcrkolm;ie Z 4, die lniliatiYe 

. Chicago ist in "EI Comercio" ' (Quito) erschienen und ·regt. e rgriffen, nm diese lndust1:ie dort .zu heben. · 
. die Gründung einer Akticngcsellscha.ft zwecks Perlen Er -vereinigte ein ige Koliegcn ' um .sich 11nd fuhr 1nit 

• .' Iischerei an den ecua.torianischcn Küsten unter .Benutznng mn· ihnen . auf Perlensuche aufs Meer ·hinaus. Seehs :\lonat~ · 
.· ;..r dcrnster ,. technischer Gerätschaften an unter g leichzeitiger später crgah si'eh da.s znfriedcnstel Iende· Itesu Itn t; es ct·· 

: . ~. ·.y e'l"wertung der Perimu ttcrlmrschel (Per lmuschel), die sonst · g liinzt.e die hrasi l ian ische Perle, die in fac hgemäßer· ·weise 
. ) mmer . rücksichtslos, . vcin den Fisch~rn . weggeworfen ·wurde in die Perl muschel eingelegt 'vorden war. · 

· ... ' und die. doch eine gute Einnahmequelle für Ecuador abgeben Der. P.rozeß .. ist folgcnde·r ·: · . . 
', '': · dürfte. Leider . hat es bishe r in Ecuudoi· U:n de r. nötigen Ein · Der Perlfisch er taucht und holt. · die besten Pcrlmus(;hcln 

/ ·,: sich t dazu gemangelt. _ · . . . . \ · . hcrn.ns, die er vorfinden kanri. ·Dann bringt er sie nach sei.-
., ,. /'· '·. · Wie der Konsul, Hen- Campana, berichtet, .. beschäftigt nem Bi:rot. wo die Auswahl s~rgfiilt.iger nnd bequemer be· . 
"~ •,7.sich· nunmehr die "Unitct States Daily~ mit diesem Problem, 1,·erkstell igt werden kann. Die anserwählten Muscheln be· . 

,.;·,~:,~. die einen Artikel über dci1 g r oßen Perlmuschelreich tum Ecn · kommen dann ·· eine · Injektion (Einspritzung) und werden 
'. ··:~ -~ .adors· veröffentlicht hat. .. Demzufolge gibt es an der. Küste dann vom F ischer wieder im . Meer · a.usgesetzt, wobei die be­
f.."t >:,., ~~ ßicses .Landes Perlmuscheln von: außerorden tlich<)r Größe. treff fcnde · StelJe sorgfiiltigst markiert wird. · Nachdem die 

;:tt die dort bisher lediglich a ls Kinderspielzeug dienten. Muschel 6 Monate geruht hat, holt. der Fischer sie wieder 
; :~,· .;· In den Vereinigten . Staat~n herrseht dagegen 'große heraus, denn es hat sich in dieser Zeit die natürliche Fiir· 

, : Nachfrage ·nach Pcrlmuttcr, '· du.<> zn verschi edenen indus tri· hnng der Per le vo ll zogen . Vor dieser Zeit ist die Pcrlo 
~t/' : • .. ellcn Zwecken verarbeitet wird; ·wie z. B. zn Toiletten gegen· imincr we iß. 
~ :-e,, ;;s tänden, ' zu; f~in,stcn,,M_esse]."s_c~ 'al cn, , IVie, sie ·in den ersten · Ho· ) .Tc nach ~I er Ei nspri tzting wirrl nndcJ·erseits auch die 

>:;: tels ·viel ver,w.crtdct wcrdcn;und .an den Tafeln der l~_()i chcn. Größe der· Perle bestimmt. ' 
'\'. 7, .~ l' .. , • .,..,\ ~ , • I ~· • • • 1 • o 

· ;~ Der .P~~Jmutt,erg ! anz ver!CJht ßen Gcgcnständen ·CJn hübsches Dieses Vcr!aliren· ist. nicht mehr neu, aber sehr wir-
: t nnd ~ ~· Jantes ·Aussehen ,ünd ~crf~e~ t sich ·. Perlmütter großer kun~svoll. ·,, 
'·.'' Belieothcit nicht a.llein ~' i n de.;, ; ver. ·. stantcr'I; sondern . auch · Die J;rasi l i~nische Perle beginnt der orientalischen 

' übcrn.u · in Europn.,n nd im Übrigen ·Africr ika.: · .. · · .. ' . Ko11kurrcnz zu nwehcn nnd ist. nnr schwer v('ln dieser zu 
<· ·'. ·D ie ' Gewinnimg.~ dieses Mater_ih.Js mit gee i gnete~ Mitleh r 11 nterscheidcn. ' 

' is't' eine J iik ratlve~ Quelle .: fi.ir ·den .un'ternchmer u nd dn. die 
oo 1 ' ~ ~ ~ ,'1 ... ' 0 ~ :: · > 'l t' " • f -

~r·.\>,~·· )~o~.hP-rrschcnd~ .~,Gle i chgül tig~.ei f.. ·in :)Ecuador ·_keinc ·cnt~ch ci· 
....... . ~ .... -:-;,.,..".. '"" ,_joo ,, Y"' .~. I. ...... 
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Das Patinieren von ciselierten .Uhr· ( Weinstein mit iillnlicb hergestelltem ßiluschchcn aufgr.ric- . 
gehäuse~ und sonstige Goldwaren • . ) 'Je~ llnr!.sr:hli c ßlir:h abgcwa.sr·h cn. Der Ueber:wg ist FlC'hi!n, 

D
' ' b .. !!' 1 ' ]~ l' f b ' r·.. ' I' . G II ( l'Cirl ' lind sr:h nt•cwciß. JC gc J'UIJI; I J(; lS•Cll . t1 11111 nr Cll Ur 7.1FlC ICrLC 0 ( • l 

.. w !.ll'<'ll nn~l UhJ'{'II Rind b~'lllll.l · lll'll~ grlin. Hul . uJHI schwar;~, ( ,.. : 1 , .·, .. , , • • , , • • 

WJI'd wcntgcr .verlangt. f<.s s 111 d tlte bekannten . Oelfarben in 1 L111c neue \011 Jcl.Jtung zum SchcucJ 11 von Sthmclzpcllr•n 
Tuben. · 7,isclicrlc, n1ntlc Golrlwn 1·er1 werden fast nllc pati --) ~VJJrdc na~h einen1 von Parkc.rt. ansgcarboifetr!n Vcr!'nhn·n 
nie-::!., rlandl· rlns OrnnnH~nt besse r . zur ,vVirkung kommt. l ·:s ~ 1 ~1 VCI';'>r:hlcrlciJCtl !Jic.lllstrJ~bcztrk~ll prakti s.eh erprobt. Tk· 
.,nnnJf . . ;dJer auch vor, daß sie gla11 ;"policrt werden, ·was aber • kaHntiJell ha.ben sowohl Glus- WJC . au ch hllnslnt~sr;cpcrl c ll 

,indocli -i"c ltrm vorkoll!lld .. ln . dici" e JJI Fa ll e mlisscn da.nn rlie ·\ WJ(•h der Pc.diersehcucrn.ng einen e igentlitlllic!tcn ::\latt-Fctl· 
Goldwn,rc·n t11it ::<r :hll'nrzcr . Oclfarbc . patinirrt werden. sonst gln, ~Jz. Den zn .bcse itigc.n n tachtc hii.u.fig Schw ierigkeiten, ol) 
kn\111111 rla~ Orniunent llic;h( ~1 11' Gelt111tg. Wnsscrfarben tliir- .gleH;h mml Jl'fit.tc l, wie Act:dwli. Snd:~ oder Sr:hmierRcife in 
rrn nnf kcillen Fall YerwetH]ct -'irrnlcn. Du schwnr;~,c ' Ocl · Anwendung br::wht.e. Nach rlem Pnr]{('·l'[Rchcn Verfahrrn 
1':1rben in den cinschliigigcn Geschürten wenirrer oder "'ar.! "·erden die gescheuerten Perlen in .Ci nein SackRehlan eh i:H 
J:ic·ht. er!tül.tlir·h ,sind. so kann Bll\-ll diese a.Ja.: li ;elbst h c.rslcl- 1 '\Vnsscrbottif:h frcihiingcnd nn ehgrsehcucrt und zwar unter 
Jen. \Vcrdcn ,Goldwaren gefiirbt oder vergoldet, so muß rli'~ An\\·cndung v.on Sodn. Borax und etwas SeHe. Sc hmclzprr­
l':ltiita in iilin li c: heJ· Farbe gehalten .sein, nur aber dunkler. len crh n.lten :-bei dieser Reinigung ein wunderschönes Feuer. 
Snbold die Pntina heller isL ttls die Vergo ldung oder Fiir- ,..\.;J e!J .zcJg c.n s.ir:h bei ~J en so gereinigten Glaswaren kein~rlci · 
IJJtng, so bringt mn.n rlic gcwii'nschte \Virkung ni eht lle.nins. Wolken betm na chhcngcn Jri.si ercn oder Brennen iibcrha11pt. 

·wird ein Stiick vcrgnldcl oder grün gcfürbl, sn tnuß tli'c Pn · · 
lina ebenfalls griin sein evt.l. nuch schwarz. zu _Grüngo ld . Holz- 111111 Kt.tn~tmasscp'crlcn mit \Vcißnc•·ln;uttc;._ 
knnn man . kein braunes und ;" 11 . Gelbgold kein grünes Patina ~ - • -··. ., ,' . · ·.'· nn;;schmückun/?.'Pil: ·. · · 
n ·i·wcndcn. Die Farben müssen immer rilitein:1!1der überein-·\ An1 .-englischen . \Varclllnarkt. lauehicn . in der letztL'TJ 
::o1immcn. Die Pntinufnrbcn . werden möglichst .dünn aber ~ Zeit H ölz- unJ Kunstmasseperlen mit henlichcn \Veißpcrl­
Hir·ht. 7.11 .di.ini1, ~nit. ctwns Oel !11 _ c iJ~ et· Tus.chschale angc- l 'J:utt.ereinlu:gcJ\ nuf.: Die~c Einlagcnst~ekc sind ~c~chickt in 
:11:1 cht. \Vcn11 d1e · Goldwaren e1ngepmselt smd, dann liißl ~ tl.1,s StoffmateJ ml cmgekJttet - llnd werden dann 1m Tiummcl· 
tt':;n es · C'inigc Stnndcn liegen, .dnmii sid1 die Patina .in den I faß nochmals [t.b- und glattges r: hliff~n. Am schönsten wirk-· 
Gn111d setzt. Nnchher wird dns . üb c rflii ssige Oe!' mit einer t.cn diejenigen .Perl_cn. die rlunkclgebcizt sind nnd bei denen 
r e inen Baumwolle . nbgericbcn .. · . , . . . , die Ausschmückung nnf diese vVI?ise mehr· ornament:al er-

J;;s gibt nber nuch ziselierte Sc:hnmcks;{chcn, rli ~.- sich I folgte .. Weiter werden · au ch P~rlcn aus dunklem Pcrlmnt· 
lt~·inJ Tragen von selbst patinieren. Dieses Nnturpatina ! termaterial .mit Weißperlmuttereinlagen bemustert. · 
r•1cht nber nur gnt aus, wenn das Sehmucksti.ick n.üs Gcibgolrl · · . · _. . - · --. . - ' 
a:l .. !,'cfcrtig-t ist nnd die erhb.'hteri Stellen leicht abgetrngcn r.~•$ •• ~• I .. 00 00 ot •• tt .. OCf •• .. •• .... •• I U .. O!!il 
»md_. A.bget~·ngcncn .Goldsehmuck. welcher . aus Rotgold ge- · ·. . · Tecbnistfter Fra.gekasfen. X 
frrt1gt 1st, SICht w entgcr gut n,us und muß dafür öfters ver- · · . · · X 
gnldct werden. oder gefärbt und p:ttiniert. . ~· 00 M M .. 00 ~ •• t0 ~ $t •o .... -~ .... CO tO eH!il 

Die Benntz1111g deo "Tochnloehen Frr.gokaaton." lrt lür auoero Goochlllts!reunde kooten:r•l . 

~-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-:-·-· . -Aus der Werkstatt des Perlerimachers: ,.: .· ! 
• (Nachdruck v~rboten.) ·. ·· t 

·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-' 

Die gtlltcllton Anfragen werden anch roger Bean:wortnng' 981tena un&eror Leser emplohlet 
Oie Namon der Fr&g09teller worden nach keiner Seite lln genannt, anonyme ZtlBchrllten i•= 
doob nlcbt beri!oklicbtigt. Anr.h behltt olch die Red•.k~ion vor, ohno Angabe der Gründe • · 
oowoh! · Fragon a.ls auch AntwoTten abrnlehnon. Eine nor!lrechuicbe Haltptlloht 6bel"'llmmt' 
dlo RedAktion oloht. Wünscht Frageoteller direkte Zusendung der einlaufenden Antwor!A!n ' 

, wind 60 Plg. ln Brlofmarkoo beizulfiii:OD. . · 

()ur 15eßchtuno· rar' öle BenOber aes .,TeChnischen iragehastens": Den' BenOllern aes 
· ·. GlasübeJ·zng auf l\letall. iragehallens ölene )Ur Kenntnis, öaß alle Rn uns gerldlteten 'iragen, somelf C.les 

Dnn:h . f ol.!!_. cndc :Metho-'0. soll e~. Jllu" !!IJ' cll .~oJ·ll. j\''et~Jifl". mnglldl Ist, aurch unsere technlsmen muarbeltt!r · erleötgt una beantmortet mero, n u _ - ·~ ~ ., 1 ... .... ln llnbetramt aer hohen Portoauslagen m~ge ober nie· oersDumt meraen, öle ent= 
cl:en mit Glas .zn überziehen: Man nimUJt ungefähr. 125 Ge: spremenaen Porto· oaer llntmortgebOhren bel)uleoen. · llud! mnae berOmslmtlotmeraen-
1\-i r:htsicilc von "Cwöhnlichcn Flint".lassti.ickcn ' 20 G ,· ht. aoß aemlsse !ragen nicht so!ort erleöl~t meraen hOnnen, aa mir erll ou! 6runa unserer . ,." . "' , , · , :.-e" IC .s- Runarroae bei unseren. muarbettern eine lUDP.rlnßlldle llntmomusommenstellung 
tolle knhlcn>:nurcs Natron nnrl 12 Gewichtsteile Rorsäurc, , · machen hOnnen . . 
1111d sehmilzt lliesc Mischung. Die gcsehmolzcnc -Mn.sse gicßd · . · · · · 
:n;o11 Tlllll tHlf ei ne kalte Stein- oder Mctallfliiche und 'pulveri- ~Frage 51) •. •. \Vi e. werden Steinnußperlen gefiübt? · . · 
!-'icrt sie, wenn sie abgekühlt ist. Man macht hierauf eine Antwor, J<J, D1e Perlen werden vpr dem Färben mit. \VnssPr 
)1ischnng von diesem Pulver i11 it Sodasilikat (Wnsserglas) nbgckocht. ?,(~.dann f~rb{ man im neutralen Farbbad. Sol, 
zu -. 50 Grnd He. M.it dieser Masse überzieht man das zü ver- lcn dunkle Ione crz1dt werden, · dann .müssen die Perlen . 

• g lasende Metall tmd erhitzt dnsselbe in einer ?.iuffcl bis es vor dem Fä.rbeli in einer Vorbeize;_ bestehend aus Tan-
sehmilzL Der so . entstandene Ueberzu'" soll nnf Eisen tllld nin und Brechweinstein, behandelt werderi. Für . alle 
S1n hl sehr fest anhaften. "' .. ,. · Färb.,ngcn mit. Teer- nnd Pflanzenstoffen ist' es erfor· 

uerli ch, daß die Perlen V(orher niit. Bimsstein sauber ab"'e- . 

Einfache ·Vc1·;.ilbe1·11 ngcn von ~retallgcgenstiind<>n. schliffen und dann mit · Benzin ode~ Sodalösüng "Ti.i~d-
.. . Friseh . .,.ofälllcs ChlrJI'siiiJCJ' \veJc··Jln~ "'tlt. 't . h 'ß . . lieh entfettet .werden. Die Tempei·atur des Bad:'s . so ll . 

_ "' · • ~-~"' 1111 .el 0111 b- T tff '• lt "b -· 3o · G d ' C ·. - - · · · :v:~sscr ansgewaschen wurde, .misclit. ma.n . mit je gleichen D~~ · ~ee.rs o . er~ - tllf.; .' . u Cl xra ·. :cls: ~JDmJsgehen. 
1 ellcw Kochsalz und . Weinstein . so · daß ein Bre· c t t i t . . ~:] erl~n blcJ_bcn m dem Bnde 30 bJs 60 Mmuten. 

- wenn nötig unter W::isscrzti"satz'. Der zit versilb~rn~es ~~,~ .~mg~ . ~6: WJe p~!Jcr~ m_an Perl.cr~ aus . Al~bas,ter? · o' 
"<'JJ!<Ianrl wird zurrst. o-ut mittels- einer ste'f I B" ' ' I . \nt\\OI t .>6 . . Ain.b,lsleipeilen .polleJ t mnn Jmt emer .J\1Jschung 
"' "' • J. Cl urs •. c llll von 88 Teilen TerJ>C t' · ··t 20 'I' · · 
.wat'IIICI' Sudnlösung und Seife· gewnsehen, um a.llcn t\chmut\1! IV '. .. · .. : · ·- . · n .mspnl us, · · rem~1~ m dcl' 

. z.H .. cn!.f<:_rncn, dn.nn mitt<;ls warmen ~Vassers sehr gltt nb. gc- S tiiillC gclustem . ßJcncnwnchs. dem man 2 J. 
· ,' spult.. bmpfehlenswcrt tsL eine nochmalige trockene Reini· < 

. .gll!l!; . 111if . fcingcsehliimnller Kreide, Bimsstcinpnlver . oder • · . •• • • • • 

. (~~IUJ'7.~~il\'!~l'., , ~lit. kalten~ Was~:r gut · ':!Jgcspült, wird vor LmstnnosfabJ6 .lß FISChSilber u. FJ"s""scboppen. 
•.lcm 11 ockncn mr U.cls CJ nes . Banseheheus Bau rnwollc. wci'· · · " ~ - W 
r:hcs . in Mo1tssclin gehüllt, n•it it::i(Jst .ptllvcrisiertem ·Koch· ••. · • ISt , _.'· . : . 

. ~a.1;o: .:'bgeri~~IJ~n •. RO daß d?r Gcgcnstn.nd , mit einer fcinc~l . s c h 0 n ·,,We.l n b·e rg ·. ~---Co. 
s, hu .. 1t Kcoc!Js,tlz bedeckt 1st, worauf e!.wns von (]cm Silber· ! · · "} · ' 

_ ~~e~. nu~ge.riel~~n .wi.rd, b.is die. ~o.nze ·zu vei·~i!he;· 1 ~rle Flüche Hamburg, ·Hohe Bleichen· 5•7. . ·. 
,::;chon ."lcJChmu.ßJg veroilbert. r.- JsL . pn.rnnfhm •_·wn·d :etwos 

. : 
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sches 'l!Jnnierwusse r, wie es ill den Drog.cngcschiiflcn Frage 23. 
e rh ülllie h . ist, zusetzt. Diese Mischun g· wird mitf c l& 
wollenen Lappens al'.f den zu poli or enden vorher: mi t Frage 24. 
Bimsstein und Wasser bellnudelten Perlen aufgerieben. 
bis der erforderliche G lan z erreicht ist. 

Fra~e ;)7. Können Sie, mir ein Rezept zum l"üriJcn von Gold­
Frage 25. 

waren angeben? 
Antwort ii7. Zum Fiirben von Goldwaren kann man zwei Frage 26. 

Wer liefert Metallpoints zum Ausschmücken von 
Perlmutter 
Wer liefert Perlsilber als ErsaB für Fischschuppen­
Essenz? 
Wer liefert automatisch arbeitende Maschinen für 
die Verarbeitung von Kunstharz zu Perlen und 
Oliven? 
Wer liefert automatisch arbeitende Maschinen für 
das Facettieren maschinell erzeugter Perlen? 

Patentschau. 
Unentl!eltliche Auskünfte vermittelt der Vcrlai! dieser Zeitschrift. 

Gebrauchsmuster. 

Fnrbcn-Hezepte verweudcu. Erstens ein gewüJJ!iches fUr 
schwilcllcre Arbeiten uucl Rcpa.i·uturon und zweitens eiue 
stärkere Farbe (matt) . Dns erste Rezept schreibt fol· 
gendes vor : 170 'I'. starke Salzsäure, 230 'J'. Kalisalpe· 
ter, 115 'I'. Kochsalz und 150 'I'. Wasser. - Die zweite 
Lösung besteht aus 20 'I'. Kochsalz, 30 T. konzentrierte 
Salzsäure, 10 T. -Salpetersäure, 400 T. ·wasser . Diese (Mittels Löschungsklage anfechtbar.) 
zweite Farblösung gibt einen starken matten Ton . Klasse 44 a. 

1 046 245 .. Max Fichtne1:, Leipzig N 22. Uhrarmband. 
:Frage 58. 'Wie geschieh t d ie Bleichung von . Perlen aus Dum· 1 046.37;;. G b .. d .. G ff Pf h · , . . b d 1 ·, 

palnJCnnttß? .. . v e ru er uttro , orz e1m .• '"'-1m an u 1r m1 . 
Antw01·t 58. Die aus de1: Frucht'der Durnpalmonnuß crzeug-! Wechsela.rmbtindcr. _ . . 

ten Perlen werden .zunächst mit . einer Seifenlösung e~t- ~ 1 Ü'Jn 6?9. · ~oll ma:~ & ~.ourd~n A.-G., Pforzhe1m. Verschlul• 
fettet und dann mittels einer Natrium-Aluminatlösung- . ghed fur UIH,trmb~nder. . : . . 
geblei cht, wiederum gewaschen und in eine Kaliumper- 1047 HO. \Ve~zel & .Feder, · Pfor~he1m. Fmgerrmg mit deh n· 
manganatlösung gebracht. Nach abermaligem ·waschen 2Ja,::er • Scl.u en?. . . 

--und nach einer- BehandJung mit- Natriumbisulfitlösung l 041818. F n .c dnch Ada.~n, P forzhe1m. _Dhrarmbund. 
k~nn mar1 d1·0 ~ 'Varen m1· t ·e ·nem I a 1• "b · 1 . • 10,17 538. Ra1sch & Woßner, Pforzhe1m. Dehnbares Gli e· 

" v • · 1 _, c " u erz1e 1en, um e1n .. . . . 
rasches Vern-i lben zu vermeiden · derband fur BIJOutenezwecke. 

~ . "' . · ~ . .. 1 048 072. Firma Fricdrich Sclilllolck, Pforzhcim. Bandkör· 
Frage :.>9. W10 kann man Produkte aus Kasem zaher und per für Bijouteriezwecke. 

fester machen? 1048548. Engen Gauß, Pforzheim. Uhrarmbandschließ-
Antwort 59; Zu diesem Zwecke muß man dem Kasein bei haken .. . 

se.~ne~· Vcr.~.rbeitung sulferierte. !e:tsäur~n, wie z. B 1 019.251. Herm. Dr~\i'!ma.n n, Batenhorst b . . "\Viedcnbrück. Si· 
'I'urkischrotolc usw. zusetzen . . Beis_pielsw~ISe v~crwe~~.e.t ~ chorhe ilsklammer für Ziertaschentücher mit selbstttiti· 
m.an 100 .. 'I'. trockenes Handelskasem, das aus w 'I'. Tut · \ g'cr Klemmvorrichtung. 
krsch~otol un.d 17 T. Was:er besteht: UnterDruck knetet 11 o49458. Firma Philipp Döppenschmitt, Pforzheim, Bieg· 
man das Kuns~r~assegem1sch z~samm~n. I)as so . erh ~l: I samer Körper für Bijouteriezwccke. · · 
tene Produkt 1Sf . mehr · durchschciTiend nnd wc1~t \ 1049 493. Louis Fießler & Co. Pforzheim. Armband. · 
n!cht .~ie ?prüdigkeit auf, die 'sonst · bei Kaseinmassen /1 049 49<1. Fr. Speidel, Pforzi1~im. Gliederbandkörper für . 
e1gen 1st. · ·· . · ·· . . · :· · Y ·· · · Bijoui_erier;\ve.cke. · · . · • .. · 

M ktb · ht 1 049 568. Peter · ßodsack, Tharau, Kr. Pr. Eyla.u.· Ohrge· 
ar er1c . hänge. . . , . . . . ,, 

Schellack. Hamburg, den -1. Dezember ·1928. 1 049 593_, Theodor Küchenthal, Gelscnkirchcn. Uhrarmband 
(Mitgeteilt von Otto Lilje,' Harnburg I) mit di cht schließender Kapsel zum Schutz gegen Wasser -

.• · Die Notierungen im Groghandel iür die einzelnen:Quaiitä.ten ·eindringen. . · 
je nach Ausfall ~ sind unverbindlich wie . folgt:.. .. , 1049 597. Gustav Bräntll'e, Pforzheirn. Sc hmuckstück mit 

. Scheliack, feinst lemon . RM. 5,20--:5,90 · Plombe. 
fein lemon . 5,1 0::_5,60 1 049 606. Gebr. Kürz, Wei ßenhorn, ßay. Verschlußvorrich· 
fein orange · . ·, · 4,90 - ·5,50 tung fü r Schnüre an Uhrarmbändern u. dergl. 
orange T. N. , . ... 4,60~5,40 1 049 .753. vVilhclm ·Rieb I ing, Hamburg. Kavaliertaschentuch· 
goldorange . ·. 4,50 ---5,10 k1nrnmcr. 

~ rub'n 4 50 5 00 1049 865. Gebr. Kuttroff, Pforzheim. Armband. 
1
'-'- ' 

1 
' ' · ' --:- ' 1 049 870. 1\udoli Fresc, Bcrl in.- S\V. 48. Plomben verschluß u 11 . · ) weiß gebleicht . . . 4,25-4,75 

' .. Knopflack, gestempelt, Pure 5,20:....:...5,90 auf Gummiband gereihten Perlenkettcn. 
' Körnerlack; naturell . . . . • . . . · • 3,50-4,00 

· ·, Stocklack; .. e.cht Siam, holzfrei und gesiebt • ,\3. 10-3,50 
. ' ·· Preise für i kg bei Originalkistenabnahme .(75 kg Inh~lt) . 

.-_-: .. · Die Marktlage ist ; tinveri.lndert. ·· Geringe · tägliche Schwan- ~ 
1 

·, .kungen. In .der Preisgrundlage aber keine Veränderungen von~ 
· · Bedeutung. -

Bezugsquellen-Anfragen. · 
Oie Elnstellun~: der Anlr•~:en erfol~~:t fUr unsere Abonnenten kos tenlo~ . Sömtllche 
untenstehenden Pragen sind totsllch llch an uns. gestellt, .da!Ur übernehmen ·wir volle 

·· . Garantie • . Den Ollertbrlelen, die der Expedit . . • Die Perle" nuf diese , Anlrn~ten . ZU · 

1 e;ehen, sind "5· Pfennig ln Briefmarken' belzulügen. Dofßr übernimmt dle · Expedltlon .. :·· ... :w . ..; "" , die~ :W ette~se~dung ._von Brlete~n •. Mu~t~r,n ,., Dr~cks!lc~:n ~sw ... :.~ ~ -:.,:..:~'.-.· .... ~ 
. , .. um· eine ra~che Abwicklung der Bezugsquellcn-Anlragen zu ermöglichen, ersuchen 

;· .. ,· '· wir die Lieferanten,• jede Antwort unter .besonderer. Nummer 1.u slellcn. · • 
/• .;Jt.-- ~ ~-:-:~ 'k v" .. · '\-.· , ~-.~~ • .· '· ; .. !·':' OCr Verlag ;,Dfc. Per1eu . ~--··"; r--· -:--.... i ... ·<· ,_. ~ ~ -_ ~~- ·. ~~~ ,. . l" ~ . ·. . . . . 

!!:: ,~'<h \..-., ; . " . Uu bekauute f..e~ar;sq~.elleu .. _ , . . ,' . .. 
· ·.;. Frage -, 21. ~. Wer fabriziert z Maschinen"• zur' Kettelung• v·on· Ros"en-

• ~· ., ;· :·j .: ,. ;/ .. kranzperlen? ., ,~. , .. ' · ·: · · · . . · , • 
,.. <Frage ~ 22.:. '·ich ·suche ·. eine · Fa.cet!schieiferei '·.spez.''r für "Kunstharz-

:.-.... . ·r: ~- .. "" .... , • pe-rlen? ~ <· t:·'t·"'•,~·~..;/,._ .... ~ .. ,, .,_ :.·· . .~- __ , .. ~~., .... -i :-··-.. :.. .. • ~-~~. ·..-""... _ •• 
-~~~";, ·.:.r•(,.._: ,, ., .. .C"\: ~~-~-"~,'":->-::.~:..~::.·.t.: ~~tttt.'}\'~· . "' 1

;.::: -~h I~ • ~. 1 " • 
1 

· · ·Eollier·Sthlösser 
• I A' 

torpcdoförmig und walzcnförmig, 
vergoldet, versilbert u. vernickelt 

' liefern besonders vorteilhaft 

a ·E·IGER & .CO., . 
Pforzheim, Postfach 24 7. 

I; 
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1 050 015. StockCJ·t & Cie., .. Pfq!·zheim. Gliede.rband fi.ir , Literatur. 
· Sehmuckz'"·ecke. . Das fiiJ' jeden Kaufmann sr;hmerzhufte Kapitel der At•f'· 

1050-140. Firma Eduard Mut.schelknai1ß, Pforiheim. Fassung lnndsverluste wird in ei ne m Artikel "Wcniget• Verluste im 
für Schmuckstücke. · Auslande" cler Frampost (Leipr,ig, ßoRef!tro.ße 2) behandelt. 

1050 5.27. Firma, Leopold Hanf, . Berlin SW 68. Ul~rarmbo.nd I F.ino stärkere Anwendung der Priiventivk()ntrollo in Form 
niJt verdeckter Klammer. ~ von regelmüßiger ßU chcr· und ßilanuevision auch irn Allf;· 

i 051399. !,ir~n E. & .!t· Ott, _Pforzhefm. Festhängevonich ;~ lande, trcuh iinderische Ueben\·ac.:hung V()n Kosignalionslrt· 
tung !ur Uhrn.rmbunder. . l gern und ähnliche vorb0ngcndc Funktinnrn werden ange· 

1 05154~. Lcopold !Vilde, Karlsrnhe i. 13. Kl ammer ' z~un Be- ~ regt. Ständige Vereinbarungen dieser Art. b<'sondcrs bei 
feF.1t1gen der Bänder un Armband-Uhren und -Sch lußch en. l Aufnahmc nc11 eJ' Geschäftsverbindungen sind gccign(•t, 

1 051 758. Först & Hoefl, Berlin S 42. Uhrarmband. . · Schwindelfi rmcn aus dem Exportgcsr;hiiJt aus;zuschaltcn. Zur 
1051 !,~3 . . ~dolf. Kuhnle, Nenenbürg, ·wurtt. Glietlerkörp·e~ sachgemäßen Dnrr;hfiihrnng derartiger Aufgaben wnrde in 

!ur BllOUienezwecke. · · · mehrjähriger Auswah l-Arbeit mit TJ11terstützung · von Vcr-
1 051 79~. Hei~rich. Wa~de_r •. ~-3ijou tcriefabrik:l tion, Ga?lonz ~ bänden , Behörden, Handelskamm e ru und sons1 igcn wirt· 

a. K Kolllertelle (SJmJilradchcn) . · schn.Itlichen ' Gremien die Fm1n-Rcvis ions- 1111d Treuhrinrl-
J 051949. Fr . . Speidel, .Pforzheim . . Bn.ndkörp<'l· für Bijoute- Union aufgebaut, die in den ihr angeschlossenen 11 Trcn-

rie7.weckc. .. . • · ·· · h andgescll scl~nften ' und 23 Ein7.clrevisionsfirmcn einen Stab 
1 052159. Franz Lipp, Pforzheim: Ohning m_it bewegl ichen -~·on mehreren hundert qnnlifizicrten :\litarbeitern zur prak-

St.iibchcn (Fransen). !.ischen Inanspru chnohrnc rlurch den I\auf1nannn 7.111' Vcrfii· 

~ Export-, Zoll- und Handelsnachrichten. -~ 
~~~~~~~~~v-~~~~~~~~~~~.-~~~ 

Zollbehandlung künstliche•· japanischcr....J'cl'lcn ' in 
ltalicn. Der italicnisch'e Finanzminister hat mit Dekret' YO!ll 

10. September 1928 (veröf1ent.lieht )n der ·~,Gazetta Ufficia.le" 
Vlllli 15. September d. J_. Nr. 2 .• S) verJ'üg(, daß J;:ünstliehe jn.· 
panische. Perlen 'bei der Einfuhr nach ltalien . \Vie echte . zu 
verzollen sind. 

gung hiilt. Tnsbcsondere die stiindige "\rbcitsbcreitsc.:haft 111Jd 
die . Landeingesesscuheit der ausführenden Experten ic;t 
JICbei1 deren fachli chen Qunalifikatirn1 vr•n ·wert fiir die Ex· 
port praxis. . 

Die' !leutsche 1\fa•·k von 1!)14 IJi,.; 1!)2-1. D1cscs im phila!e· 
Iis tischen Verlag ,~öJ1K-S'chuster i. XtTrilbcrg, Gabclsbcl:ger­
f'trn.ße 62, er schienene Blichlein dürfte allgemein Interesse 
erwecken. Das ·wcrkchcn bringt im ersten Teil siimtlichc 
deutsche Rei chsbanknotcn , Reichsknsscn- und Darlehenskas­
-senscheine tler Vorkricgs-, Kriegs- und Inflationszeit \'On 1 
Ma.rk bis z1im ; 100Billioncnschcin nebst erläuterndem Text. - '\Vcdl•äs tcltcn im -Ve rkch1· lllit .nulgal'icn. Im Verk<'hr 

'lnit Bulgarien si nd jetzt au ch \Vertkii.stc.:hcn bis zum Meis!bc- soda.ß man über alle Eigcnhcit.P•l. sowie über den Samm<'l· 
trag der \Vcr!angabe von 800 Ri\I. auf dem Leitwege über wert der einzeln en Scheine. cl er be: clca seltensten heute sc!wn 

·25 i\11;:. bctri.i:rt, nnterrichtet . wird. Der 2. Teil enthält die Oesterreich zugelnsscn. Jedem .vVertki.istchen .ist. außer, einem ~ 
statistischen Anmeldeschein ·mr die deutsche vVa.renverkehrs- .,Briefmarken ' des Deutschen Rei ches \'Oll 1914 bis 1924 (VOll 

stn.tistik eine 7- ollinhaltserklii.rung in französischer Sprache :cJer -2 Pfg.-Germania- bis zur 50-~Iilliarden-~ larke) mit allen 
lJei wfü::;cn. • ~. ,. :. . . . · .Nebcnnusgabcn, . Provjsorien und . Dienstmarken in guter 

. . · . . . . . . ., . . , .· ·• . :photographischcr Wiedergabe- auf beste!11 Kunstdruckpapier. 
- n.~ Wc~·kzcugma~~ h.IJH'IIIIHinstnc • au~ d.e·· LelpZlg"elf Das vVerkchcn , das 6'.1 Seiten nmfaßt. stellt eine interessant.; 

Ht·oß"~' 'I ~chmsc~JCn _FntltJ~hJ·smcssc 1!l29. Die_ .. l~erkzcn~- ·Chronik ,i.ibcr eine hint er uns liegende sclnH·re Zeit dar. Der 
IIHtschJnenmdustnc Wll'd au [ clcr k omm enden · Le1pZ1ger· Gro· Preis betrLigt 1. i\Iark.1 llen Technischen Messe (vom 3.· bis 13 .. Mi.irz) besonders groß- • · •• • 
ziigig nnss tellcn. Alle At·tcn von Werkzengill :1Schil'Ien; Me· Die ' nach s t e Nummer erscheint am 
1allbearbeitungsmaschinen, }Iol7.bearbeitungsmaschin'cn nsw., .10. Januar. ·· ·'Inserate erbitten Wir bis 
selbst u!ICI·größte Objekte, · werden im Betriebe - vorge~i.illl't. ··Spätestens 9. Januar 1929 früh. 
Die Beteiligung an der Schnn . ist dieses ··l\Ial so groß, daß . . 
nnßer der bcknnnten H:111_? 9 tlP.S Vereins Deutscher Werk- ;.., G L A ··s p E R L E N 
zcngmaschincnfn.briken und der Halle 11 au ch noch · die ge· t 

1
- ·· A 

1
. · d 

1 
d' ( ·· M . d 

1 
) k f 

.e c. ur ustra 1en un n 1en evt. uster m. up o zu au en gesucht. 
waltigc Halle 7 in Anspru ch genommen werden muß . .A11 ch , W. HEINRICHS KUIIenhahn 
:mslündische vVerkr,cugmaschinen s ind ·ausgeste llt. 

Besonders vorteilhaftes Anj:!ebot! 

PERLSEIDE 
2 in lang mit angefaßter Nadel 

in he rvo ,·ragend guter Q u a II t ä t 

- Die E lcktr·otcchni k anf tl c •· Lcip;r,igcr g1·oß,~ n 'rcchni ~ 
!'-clwn Fl'iih jah •·smesse 1929. Die elektrotechnische Indu strie 
\Vird die I...o~eipziger Große 'rechnischc 1\·lcs~e 1929 (von1 ·.3.' bis ' ' 
1.3. J\ofärz), ,wie · wir erfahren ,in großem Ausmuße .beschicken. · 
Alle Gebiete der Elcktrotccl.m ik si nd ' vcrti;etCJ1, ' auch • Groß­
anlugen - vielfach in! Betriebe - werden gezeigt. Im Hause 
clcr Elekti·ntechnik stell en i.ibcr 300 angesch'cne Firmen aus.' Nr. o ''• 1 fl /, I'/, 2 

• ;\ 11 ßerd e 111 s i ml e I e k tr 0 t ech 11 i SC h e E l' zeu g n i sse j n. Halle 5 Üll d - (j;'-ro_s,_;M;k::... -:1-5''..::. _---:1-::5~.5~0---;1-;6~.5::;0;---;1~8~. ~-.. 18;-'.5~0;--~19i-.--~z,; 
in Ha)le ·6. · clie ·diesnin.l ·in der··Hanptsnche i.h\r ·-Racliotecilnik · Dtzd. .. 1.45. 1.50 1.60 

6 
1.70 

7 
!.SO 1.9~ 

~-~N~.r~-~~3~~4-~~5~~~-~~-~~s~~-7T~ znr Verfiignng steht, '7.11 :Cinden: Mit Ncüerungen allcr.·Art' ·ist :· Gros Mk. 22.- . 25.- 2:J.- 33.- 37.- 42. 46. 
7.11 i·cchncn. · · · •· '·. > " : -~ • • • •• -· ·otzd. ··" · • ·2.15 2.50 2.90 3.30 3.70 4.20 4.60 

- nie llll~liindisc hc ' l'exÜiillllnst l'iC nur •let• Lcip:iigcr Dieselbe '4 m lan~ .. ,. 
· t<'J'iihjah•·smc,.;sc 1!12!). Der · T. .. cipzigcr ' T cxli lniesse, tim·· grüß- Nr. ' ' 3 4 5 
tcn Textibnesse der \Vclt, wcnt!et si_ch 11icht nnr : i!l .. sliintlig , . 'Dtzd. ~-- . 3.2? 3~70 · 4.40 4.90 . 5.40 6.-
st.eigcnt!c111 Maße !lns In tm:esse tlcr internationalen ,Einkliu· ... "Korallseide und Seide I ur . Stein kette_~, rot, schwarz, gelb 
! I r d I d ' A I d . d ' . . I t . . N··· 2 -~ . ·I 5 G I 8 9 10 ~ Cl'SC lll t Z\1, SOll el'll :tUC I Je , \IS an Si ll U,St.l'le .SIC 1 . S IC G. M · 

19 
, 22 _: 

25 
_ 

29 
_ 

33 
_ 37._ 4? _ 46 _ 51_ 

nls de11 maßgebenden Zentralmarkt für.' alle ·· rrextilerz:cug- .. · : bt~~.~ ' _ ~< .. 1 ~90 . 2:15 2:50 2:90 . 3::;o 3:7o ;i:2o . üo .5:10 
nissc ~~1: So wer~cn z~u·_ niic}~ste1:· _F'rühja~\r~nic~se ·n:be~y der .: :. : ccirl Bauer, MUri'chen Frauenstraße 19 _ 
Frnn7.0S1SChcn SCJtlen-. . und 1-::.üt!Jntlustne folgende . Land er · Maochln Werkzeulie, BIJouterie• u. Ede l• u • . H .. lbedelatelne 

.111 it ihren TextilcrzeugnissP.n in den Vercinigtcn ~ Tcxtilmcß .. · S ck f . f f M ~~ 
hünscrn Königsplatz und Hiirtelslraße '. vertrclcn sein: Japan, 4 -;-, 6 f • 8SSOD8U Oma en ;, arS 

·Türkei, . ,Eng land, ~ Schweiz, ,: Oesterr.eich, , Elsaß,:;, Tschecho-· (Fabrikat Sylbe · Si Pondorf) oreiswcrt zu kaufen gesucht 
fll own.kci. · . ' · · .,, ... • > · · ' i ·· -'' · :.~~~:;·f~ ··· ·· ' '-~ Angeb. · u nt. C • . 19 an den V erlag . ,. Die Perle" 

.. ' ·.· . .. . . 


